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lle reden von den neuen - Wir 
nicht! Noch nicht Die neuen 

TARi Computer haben auf AA 
der Hannover-Messe Prämiere und 
die ist im April Eines ist sicher: Die 

uen 8-Bitter sind kompatibel zu den 
%rigen Geräten und die Periphe- 

rie dcchu bleibt. 
Der offizielle Verkcnifspreis für den 

800XL ist mittlerweile auf 498,- DM 
gesunken die Floppy kostet 698,- DM 
Dcchu bekommt man einen der viel- 
seitigsten Micros mit einem riesigen 
Software-Angebot sowohl für den ge- 
schäfüichen als auch für den privden 
Bereich Das  ATARi-BASIC ist mit sei- 
nen 8 KByte eines der küizesten bietet 
aber kaum schlagbaren Komfort 
beim Pro~rammieren 15 untereinan- 
der mischbare Graphik-Stufen mit 
eintachen Befehien cnhxufen D m  
vierstimmige Musik mit nur einem Be- 
fehl (ich kenne da einen Computer, 
bei dem ersi nach etlichen FOJSEs ein 
Ton herauskommt.. J. 

Das ATARi-Betriebssystem ist schon 
sechs Jahre ult und trotzdem vom 
Aufbau her topaktuell Schon ü b e r  

S C  ist das Dden-Handling sehr gut ' mit M-hinen-Programmen ist aü 
das m6giick wofür sich Programmie 
rer anderer Computer neue Betriebs- 
systeme schreiben müssen Die Vortei- 
le der Einsteck-Module sind unbestnt- 
ten in Sekundenschnelle wechselt 
man zwischen BASIC, Assembler oder 
LOGO hin und her. Der ATAN-Schrei- 
b e r  ist eines der preiswertesten Text- 
verarbeitungs-Systeme und ist durch- 
aus für mehr als nur den privden Ge- 
brauch tauglich Die SuperCuriridges 
BASIC XL und MAC/65 der Firma 0% 
(Optimized Systems Software) bieten 
ATARi-Programmierern Mögiichkei- 
ten die nur von Perconai-Computern 
der gehobenen PreisMasse bekannt 
sind 

Die ATARi-Diskettenstation 1050 ist 
in Bedienung und Zuverlässigkeit her- 
vorragend Ein Compiler-Programm 
versagte seinen Dienst weil die 1050 
sich einfach auf die, in anderem For- 
mcrt geschriebenen Sicherheits-Sekto- 
ren einstelien und sie lesen konnte. 
Die angebotenen Disk-Operationscy- 

Das AtanMagazm hai sich'etwas'verhdert. 
hoffen. mit dem neuen Magazin mehr Infomaiionen an die User vermitteln zu k ß ~ e n .  dort weiter- 
machen. wo die Beiriebsanieitung aufh6rt Wir - das sind Detlef Korhon. Clubmitgiiedem seit lan. 
gern als Ancprechpcotner bekannt und Gunnar Binder, Überbleibsel cnis den Tnimmem einer 
ComputerZeitung, 

steme überrwhten sogar einge- (Hierbei sollte angemerkt werden 
schworene PC-Fm. daß User des betreffenden Computerc 

Wanim so fragen wir uns, wird ein 
solch professioneller Computer nur 
ü b e r d  als 'Telespiel' bezeichnet? Je- 
mand der eine solche Außerung von 
sich gibt k m  den ATARi nicht ken- 
nen! Noch immer erreichen uns Lecer- 
zuschiiften betreffend den Test' im 
Hefl10/84 der Stiftuna Warentest. Dort 
wurde behauptet C& (den) Compu- 
tern werde vor d e m  gespielt. Richtig! 
Wo sonst k m  man spielend so viel 
lernen? Es gäbe keinen vemünfiigen 
Grund für die Anschaffung eines 
Computerc. Für die Einfühning des Te- 
lefons gab es auch keinen ... 

D a  wird behauptet der ATAN habe 
ein schlechtes Bild - Ich sitze nun 
(4 UhT morgens) seit mehr als 12 Stun- 
den ohne Unterbrechung vor dem 
Bildschirm Okay, ich bin müde, a b e r  
meine Augen schmerzen nicht. 

Es wird über die mmgeinde Doku- 
mentation geklagt - Stimmt Wer ein 
Auto kauft bekommt auch keinen 
Fcrhrkursus oder die Konstruktions- 
Unterlugen mitgeliefert Das  die Tester 
Newcomer auf dem Gebiet sind ze@ 
sich an den Vergleichen mit einem 
'Perconai-Computer: der 'zum Ver- 
gleich' im Test mitliet Der Neupreis 
liegt bei 4500,- (!!!) DM Dcchu werden 
neben den Computern ein spezieller 
Monitor und ein Diskettenlmfwerk ge- 
boten Gegenrechnung: 
ATARi + Disk + Monitor = 1967 DM 

ü b e r  Probleme mit der Floppy klu- 
gen). Ich arbeite zur Zeit auf einer 
deukhen Nomtastatur (mit Urnlau- 
ten und Sonderzeichen) und habe 
verd.. . Probleme mit dem vertauch- 
ten Z-Y. Ich b~auche &er nicht urn- 
zuschulten das macht der ATARi- 
Schreiber von sich aus. 

Noch eine Rechnung: 
ATARi + ATR8000 + Bit3 (80 Zeichen- 
karte) + Monitor + Shugcnt Laufwerk 
(720 KB) = 4400,- DM 
In dieser Konfiguration ist der -4TAN 
eine sehr leistungsfähige CP/M Ma- 
schine. Eine weitere Kcnte (wegen des 
individuellen Ausbuus) kostet CU. 
1400,- DM Dcmn fährt man mit 2% 
myie RAM MS-DOS oder CP/M bt und 
ist kompcrtibel zum IBN1 Perconai - 
noch Fragen? 

'Wer nur gelegentlich kleinere 
Rechnungen durcNühit (etwa in der 
Schuley - der wird bectimmt nicht fol- 
gende Aucnishung dabei haben 220 
Volt Notstrom-Aggregat Heimcompu- 
ter, Monitor, Disklaufwerk und Drucker! 
Und wer solche Vergleiche zieht der 
sollte lieber Stcnibcc[user testen 

Das mußte m d  sein Und nun möch- 
ten wir nichts mehr duvon Mren 

h l i d  Korhon 



axum nicht mehr 'Leser- 
briefe? Weil dcrs zu sehr TA' , , XKXC~  ' i~hfr~ge-  i h r ~ ~ ~ ~ t -  I 

' - watet ldingL Sle. unsere Leser, sol- 
i -. len hier ihre Mermuig veröffentü- 

, r W.? chen k d m e n  Zuvm noch etwas in 
o W eigener Sache Viele Mitgiieder des 

" . , d  tu -b& ATARK3uh wcaen umdtieden, 
. &- . weil sie UM Qber dle XOTLINg nicht 

i.54 wird unser Finnencilz nach 
FKmkiurt verlegt 

Sobcild wir uns neu elqmichtet 
h w  geben wir die neue ukiuene 
RUfriumrne~ bekannt 

Jedes Ger& isi st&m - auch 
derATAiüDmhbttese&Sieihr 
&ielctee Ger& nlcht direkt m uns, 
denn B 1  uns gibt es kehe Werkstcrt! 
Ehe Liste der ATAN-SeNice-Center :. . tinden Se im Handlwch aut Seib &2 
Auch l h ~  Fachh&ndler kann Ihnen 
das nüchste Service-Center nennen 

P-- -..,-- 
C I  I Wem. man einen Homecomjjer 

dann auch noch mtt den Grafikern- 
putem der W a h l b i i c h t e ~ ~  
vergleicht rmi13 i c h  mich h g e n  ob 
hier nkht die faLschcin hodukte qe 
testet wurden Bei  diesen G n i m i . ~ ~  
cntcsetzungen hatte man GmBrechner 
testen mkn. 

hake wcrr ich W ernpdd. Die W t e  
haben wohi keine Ahriungf?khhabe 
etnige Zeit mii den W @?akeM 
uml heue es rdchl aul den 80OXL 
umgcsüqen zu sein Wenn ich an 
d a  dCrncEiche BASIC des W m- 
rückdlenke, na dann gute Machg EIS 
ATAPUBASIC Tst fiZr m h  das bedie- 
nerireundlichsße iihhuupt Eins ist 
doch klar. w&en üie ATAlUCornwter 
vor ciem 154 cnii den Mmkt gebm 
men wümn sie gmantiert 'Computer 
C& Jahres' geworden Ich hoffe, Sie 
werden sich mit der .slimuig W u r m  
test' in Verbindung setzen und denen 
mcrl gehbrig ctie Meiming sagen 

RUdiger- 

LNe Tester sind un dis Ho- 
puter mii vWg fakhen Vorcrusset- 
wqen  geganoen hascheinend er- 
warten sie eln Bad mit der AufiCdung 
eines QoBmhnem Die Prilier M e n  
sich ein pcra D e m m u m m e  
umhcnren mbn Ee!m ATARtDemo 
wird dcrs Bita ein& FKlU gezeigt das 
vergern lnßl W mgn kein Fern. 
sehbpd vor dch hut 

Etw'us später s M R  ich cnil bigendes 
"..oder.di.ictslle v m  KreFPen geknickte 
Eier erhäiC Wom6glich haben die 
Herren mit der Schieblehre nachge 
messen Daß ein Fernseher einen 
Ove~ccan erzeugt davon wußten die 
Prüfer scheirbar nichts Woher muten 
sie es m h  wissen? W einer  Wcrsch. 

Beim nächsten AJmhniti muRte ich 
den Testern voükommen W h I  ge- 
ben Mit Gedrucktem k W e n  die 
Fachleute anscheinend umgehen 
Über das ATARI-ual hleR es "Den 
absoluten Neguiiv-Rekord &l den Be- 
schreibungen hat ATAlZfAlZfW Zum Uiick 
ist kurzlich das neue Hbndkich Nr di- 
XL-Modeiie heqekomrnen d 
nun woN eine Kehrtwerde urn W 
beschreibt 

Nun zur T e s i ? a h e k  Dus COMMO- 
DORE- und das TIBASIC kkumen äus 
Uiteii 'gut'l Dcrs ATARIBASIC sollte "m 
triedensteiiend" sein? Alp Grund W- 
de angegeben ''Ru Zekhenk-A- 
verarbeitung kcnun g~fgnet". Ich ge 
be zu daß ATARCBASIC Strlrigs nicM 
gerade bevormigt a b e r  man k m  
cnif alle Fälie einig-& damit miunger 
Für eine Abwem re icht  das in ga 
keinem Fall ausl Das der GM mit A 
nem 'Schnimpt-BASIC die N d e  *QUP 
erhielt wa d e r  beste Witz seit w e m .  
Ein BASIC. daEi keinen Ton erzeugt 
und den Benutzer mit der GiTaphik al. 
lein läßt ist also besser C& eln BASIC, 
das diese Vo-e hcrt, Da bleibt doch 
die b g i k  auf dei Streciee! 

Nun muß ich ncch eine Krltlk a 
rem Arükel O h r  den Graphik- 
Drucker loswerden Es hi& "Mach 
traumhaft wcas d e r  neue ikwker auf3 
Pmier  brinat... Aiie Ehmiheiten auf 
~eite 6". V& Eüuslheiten war nicht 
viel zu  finden wid Mn dem wcts der 
Drucker cnirs Papier bringt gar nichts 
Ich würde mich freuen wenn Sie rnir 
mehr Inlomcdionen über diesen 
Drucker wben könnten". 

hkhael Pieper, G lofen 
Zum ATAWWX3C eine Anmerkung: 

Mir isl kein anderes BASiC bekannt 
bei dem hng-L&ngen von 32KByie 
rntgiich sind Darin können ganze 
Dokumente untergebracht werden 
Drei flASIC-Anweisungen reichen um 
diecsn!%ng mit Leexzelchen zu Uen, 
*S = " "A$QS767> = A$:A$(2) = A$. 
rn DB: I)er Drucker ist baugleich 

mlt dem Seikosha GP 550, druckt mit 



s begann vor W r  25 Jahren in 
Toronto, Kanada wo E958 ein jun- 
ger Mann mit einem Wirsch- 

traum und mb&xi@m Tatendrang 
ein G;eschZlrft e r O h t e ,  in dem er  
SchreibrclcrscWn regcaiefie urad ver- 
k d e ,  Das war dsr Anfang der  Com- 
modore Buciness Machinec, Wted 

"Nie etwcs anfangen was andere 
vorher schon so versucht haben im- 
mer neue Wege gehen neue ideen 
einbringen um die Ef f i z i enz  zu steigern 
und die Kosten zu senken Unsere Kun- 
den sind rnixndge, h$el&ente Men- 
schen denen wir das Beste fiir i h ~  
Geld geben m-n um glaubhcrft zu  
sew 

Pdlicr~~~mputer-Hersteller- und Ver- 
-n mit jährlichen Ver- 
kcnifuahlen in Büuonenhbhe, iegte 
Jack Tramlel sein Amt Cas PrMdent 
und Grurader dieser, unter dem Na- 
men Cornrnadore intemcttionai Limi- 
teci bekannten Flrma nieder. 
Im Alter von 55 Jahren nach einem 

Auisüeg, der wohi eintncriig sein dürfte 
und er sich nu Ruhe häite setzen km- 
nen gub die &esse am 2. Juli be- 
kannt Jack Tramiel hube die in 
Schwierigkeiten geratene Warner- 
Tochter ATAlü übernuinmen 

Die neue ATARI Coqmration ki eine 
kleine Gnippe von aucgecuchlen, er- 
fahrenen Profi$, ciie in ciei Branche 
bekannt sind und ihre FthQkeiten 
bereiis mehrlach unter BRweis stellten 
Sie sind profitoIientied arbeitende 
Spikn-Manager unä fürchten keinen 
Konicurrenzkampt Metes feinabge- 
stimmk Te- unter iUmmg elnes 
V e t e r m  mit mehr ais 25 Jahren Er- 
fahning, wird die neue Firma zu ei- 
nem Konzern mit WonennUmsätzen 
aufhuen 

Weitweit mehr uis 2i Miiiionen Besit- 
zer von ATARI Computern und Video 
Spielen t r d n  äie richtige Kaufent- 



ne faire Chance, denn es gehi 
schkßlich um ihr Geid nylr du$ sie hart 
cnbeiten müssen" 

A PrCrsikl8nt ATAm 
WS1 CSwpl 
'W~T bddm etwas whkkh Neues, Das 
b ~ V e r s p r e c h e n  eines reuen 
staken Wettbewerbers, der eben die 
Arena betreten hat, um sowohi der in- 
du&% w k  auch dem Verbraucher zu 
helfen Un jetzigen ATAN-rYilcni-8- 
ment sind ohne jeden Zweifel die 
quuMzieIteaten Fachleute der Perm 
nai Computer Industrie versammelt 
Sie tun alles um dem ATAN-KClnifer 
den bebögkhsien Computer IClir 
den nieddgsh&iichen FY& anzu- 
bieten Bei ATAN hüit man d a  für 
den einfachsten Weg um in der  tech- 
nischen Entwicklw bei der Herstel- 
lung und im Mcukeüng führend zu 
seinundzubIeibenAnderscnisge- 
dnJcki hdM d a  ATARI muß stets dem 
Rend in der Halbleiter-Entwicm 
und System-Architektur v o m  seih 
um die EdC&lc&n d e r  Produktion so 
gering wie möglich zu halten in 
schwierigen Verhandiungen g e h -  
gen dem neuen ATA14Mamgement 
außerdem weitere Ebqmmgen der 
HersteiiungskOCten SchließHch kam es 
d~tlauf an &Se gi.- Produkte 
t i b r  eine agtimui fmküonierende 
Verttie\bsorgcniicabk>n mit ni-em 
Kostenaufwand zum Käufer zu brtn- 
w n  Der Run ist einfach e~probt und 
durcNiUrbcn. Aber seine MüIlung isi 
nur durch Mut Eins& und harte Ar- 
beit ai eueichen" 

Tom BTightman Vkepr&sddent 
T e c m  
Was mich am stärksten am neuen 
ATAiü-Untemehrnenstll begeistert isi 
die De&dtion von Technoiagte als die 
Methode eh sehr koster@ht@s 
und dennoch sehr 1ebhmgdäNges 
Proctukt herzustellen. Dazu m&sen 
db Komponenten des Produkts &&I- 
dig mit der neuesten technischen Ent- 
wiciüung Schritt halten Das & oft ein 
rcmIiger B€&nCe-Akt'' 

Joe Spiterl VkeprCEsident Fertigung, 
"Ich hube von Jack "Ikamiel geiernt 

ntchts unmöglich M. Einer von 
J a c h  Aussprüchen ist 'Was meinen 
Sie .mit .Se können es nicht?" - NatCk- 
iich k h n  Se es!'' 



im B i r W w e r  Verlag M ein W h  
von K&H&w Kcch SISchfersen des 
m Titel ai W- verspkkit 'ATARi 
sp~ele p ~ q p u d e r ~ .  Nsrnime an- 
'ehmen hier wfuden Prdgramfni818~ 
.m ib FbrigescMttene aun Wemn 
von Welen g e g e b  Doch W&! gee- 
km In elneI sehr k k m n  SchreUH 
plcnideri Autor Wr &n ATARI. 
begW&nd mit dem zTi.rschal&n 
GturtdIpeeeIri die wlchliqsten BASSC 
BsW6 und de T c l m h l r M m u i R -  

ü i e s e s w i c h ~ i u ü e n e ~ e r ~ d l e  
mit Puem Comgubr ntCM nur spieim 
woi!en zwar beziehen dch dte nps 
undMcks dSpfele,dcchMde tiir 
& A n w ~ n ~ . ~ r W  
Ln den ikbqs die Wen nur ehwer 
vom W i e I i s t a b a i ' Q ' a i ~ s c h ~ ~  
obwbhi da6 M @dem hhütcämcker 
r n e i c h b a r M B & b e i m e n B m  
Befehl (Seite 110 hat der DnickfeNer. 

ki&r e n i  '?Ypgen 
S i e ) s W ~ w I o l ~ k . e r l ~ ~  
7tJüWTcaste.' Dmmü antwortet Tauife 
ATrn  mft mROlLl 

Cuniriu tcr 
. . . . . - . -. 

Auf über 350 Se3n wird In elilem 
sehr klaren und clirekkn 
das Wissen eines Experien Ve'nniWt 
[rr einer Weise, die sowohl den Anfan. 
gei als auch den F ~ t t e n m  
mispncht. Selbsi troebrster W wird 
nur einmal durchgemrmam Me Ku. 

Ka).HelnaKcch @bei sind so auf&bcrut  da^ s ~ e  
ATiiRi !3pleb pqmmmkren nach Bedarf wiederholt a d e r  mch 
Brkhthiser Verlag, Eiusd -lassen und erst sgbta cdJgear. 
LSBN 3-7t54.3-16594 ' MM werden kdmen. Kleine PD 

gramme, Schritt für ScMt &W M- 
d i fen beim Lernen uncibilden gi&bI. 

tig eine Sarnrni- d e r  wichwen 
Rouünen für die e d n  Rgmentwkk- 
iungen 69 Seiten mit cniduhrlicher EI- 
kl(hung jedes eimehen kbhls und 
vieie wichtige Tabeilen im AnhEmg 
muchen dieses Buch zu elnm unmk 
MuHchen Nachschlagwerk für je 
den hogrammierer. 

Doch wo Licht ist @bfs cruch &hab 
h h den Kapiteln "Prqncanrnenb 
wlcklung" und ';Schlul3bemerkung" 
wird deutlich wie 'cdt' dWea Buch 
h i i s  ist Es werden Cornmter wie 
&X SYMl AW165 oder &I schon 
legmdbre C H A U E N a  voqpstellt 
und bel eing&Mem Budget ein 
9 3 n k d e w e t '  empfohlen Diese 
'Mwhlrpen' mll WDisplay und Hex- 
Tashiu kcs!ebn damals mehr als 
heub eh BOOXL mit Floppy und Mo- 4 
nitw .. 



it großem finanziellen Auf- 
wand versucht die Deutsche 
undespost eh Mailbox-Sy- , M B  

dem 'unter die Leute' zu bringen be- 
kannt unter dem KiZrzel BTX wie Bild- 
schinn-Text InforrncrtionSnuß in beide 
Richtungen und das Ganze h Farbe. 
Vom Zeitungjlesen über Einkaufen 
bis GniBe versenden - d e s  möglich 
Und teuer! Fasi jede Momaüon kostet 
GeId;c%mreWv  hohe^^ 

, kcsten und Hiobsbotschcrfien von Ein- +. brachen ins System (CCC 1W @ 
F -  8em 

''Aik3s um den Computer." 
'Warum so umständlich? Nachrich- 

ten kann ich auch im Radio hören 
und meinen Freund rufe ich lieber 
asi wenn ich Ihm etwas miiieilen 
nnC-Ne." Nachrichten cnis einer Mail- 
box sind sofort nach der Eingabe ak- 
W und man kann sie nicht überhd- 
~en weil m d e  w a n d  an der Haus- 
hlr Ist Der Fteurid ist schon seit Tagen 
nicht teiettmbch erreicNxa hagt aber 
vbWcht fehledeinen w a t e n  Briefkasten 
in bei Eüm cib W$ private Telekom- 
rmuW&m per  Omputer steckt bei 
uru in den Kinderschuhen und die 
Mtjgiichkenen sinü noch lange nichl 
erschöpft. 
Für eine große Gruppe cnis unserer 

Gesekhaft ist diese Art der Kommu- 
nikation sogar die wichtigste, Gehör- 
lose können nicht telefonieren Um ei- 
iige Meldungen über ehe längere 
Entfernung versenden oder empfan- 
gen zu körnen sind sie auf die Hiüe 
Hörender angewiesen Seit eh pam 
Jahren gibt es 'Schreibtelefone', im 
Grunde kleine Computer mit emge 
b a U t r n ~ ~ D o c h ~ ~ G i e -  
räten kdnnen keine Mcdlboxen m@3- 
wähit werden, dem die Ubertta- 

ist mit I1Q 
Baud kmasamx cxls die Wichen 
300 Bcrud (BauB = $tc/sek) A*P 
demstnddieWen&.rhcch-sie 
liegen bei IW. 2600,- CM Ein W h  
mmputer mt einem Modern tsl B 
g e r  unci erhebüch vleiseiliger, Ge 
sprWb Mt Betrdlenen aejQfen da8 

- ~ ~ v o n ~ e n ~ ~ ~ ~ ü e  
hbd058.m den StdCrten sln;l hier be 
.kanntaachni-gkubtunw 
ve'rwirm~m bei u n ~  '11'- 
Alneiika... 

nummem hmmmengetrcgsen Viele 
davon sfml &hrempfehiemerL eW 

&deren hcrtte ich Zeit @.G ver 
suchen Die Liste soUe in dksw A m  
gabe veröffenükht werden dach 
nach einem vomrglkhen Gespttzch 
mit unserer RechtsMllung vmm 
fen wir diesen Pkui. Entern masSer 
aile Nummern -M genuu gete 
stet werden Bei vielen ~~ 
die mir als richb gepiiesen wutdB1. 
meldeten sich m e ,  genervle kure, 
denen ein wie ich finde, gemeiner 
Mitmensch eh's cmsv&&en woiiie, 
Die Nummer von F W C r t ~ P e ~  
Mailbox anzugeben M eine Sache, 
über die wir nicht rru r- brmcwn 
Wenn ehe solche Nummer 
von uns veröffentlicht wird k ö ~ e n  
Prozesse wegen Ruhestörung cnri 
ATARI zukommen 

Zweitens müssen dem lieben Du- 
tenschutz niliebe, die Betreiber einer 
Mailbox ihr Einverständnis geben D a  
muß ich pasen denn wenn ich es ak 
leh mache, dauert es Jahre! Also bitte 
ich Euch um Hilfe! Fragi den SYSOP 
Ewer Hausbox ob er seine Nummer 
bekanntgeben mtchte. Wenn Ihr 
Freunde habt die sich h MBs ausken- 
nen gebt meine Bitte an sie weit6 ' 

SYSOPs, wenn ihr eine Box betreilsc 
egal auf welchem Rechner, dann 
schreibt mir. Telefon-Nummer, Name, 
Öffnungszeiten und was bei Euch so 
los ist Wenn's geht eh Abdmck der 
Menüs beilegen (nicht jeder hat einen 
Drucker...). Ich bin sicher, daJ3 wir 
eine riesige Lists zusmnrnmtr~en 
kdnnen 

Die Anschiiisse meiner Mmsboxen 
darf ich veröff enulchen aoch skd die* 
se BBS schonrechl: mml 
MCS 040-652 34 & 
TAB. 040-632 16 48 
NCS. 04348-75 U 
Wer will k m  hier N inirnwn nir 
mich ablegen Gmm. . .nder Harn- 
&g 
Beim RMI-Net Acich.en es seit 

Neuwem ehe ATARI SfG (Speeiul 
Intere%l W p I  d$ zu Zell k W  m i ~  
crus zwel imm.Weht MtmnaW 
nen ru diesem w e m  glbys in der ?pp-. . ~ ~ d a n n .  .. 

;4? 



deri und bei Krankheit der K ~ t a r 2 s t i n  
khen & crui ZwstriqarrM 

der ko-n Rogrcimm8 

durchgeäihrt werden und kosten ent- 
i%prechend Ein ATARi PrivatCoIn 
phr6ydern kostet nicht melv ak 
zwei guk Schreibmaschinen k a m  
abw ein gcmms Lager verwalten 

c m  ein Computer hcrt so viele 
Disketten-Beiriebs-Systeme wie 16 er ATAN. Eines der Besten ist 

DOS XI, von Optimized Systems Sott- 
Ware, hc.(OCS). Die Gründer dieser Fir- 
ma entwickelten das ATARIBASIC in 

Eän qroßer Vorteil qe rClber dem 
ATM DOS n oder m M tue s t w e  
Anwesenheit im -ich?r, Beim aOS 
Aubui bleibt ein BASICProgrumm un- 
vercaided nur dias Imien e b s  Na- 
s3linenprogramrris iüM ;ai einem 
BASIC-Kaltstart In den meisten Füilen 
ruit man nur die Diredory d oder 
M t  einen SchreibSchutz um da- 
nach das BASICPrcrgrcanm d die 
Diskette zu schreiben Den Verlust von 
ca. 2Kb verlügbaren Speicherplatzes 
bemerkt man nur selten 30990 Bytes 
stehen dem geladenem DOCXL in 
BASIC bereit. 

Das mitgeliefeite UtiWy COfY dient 
%um Kopieren was sogar mii W- 
tungsbetrieb m-h I$ Um nicht 
sthmtiiche Dateien ehr Weite kcb 
pieren zu müssen gibl man "CiQPY 
DOw Q" ein Das Fmgmmm ~I'CIQI 
dmm bei jeder I~JU & 8s diese 
kopieren SOL Für Systeme, die mit pm 
grammierbaren imfwerken aus@& 
M e t  sind haben die Denein 
rnBLC0M D U P ( ] B L m  UND 
CCNFIG,COM besoridere Bedeuw, 
Aut solchen Drives kann DO$a mit 
rbpPelter Schreibdich!e a b B e n  E h  
Sektor entspricht dann'% stati C$ 
Bytes Leider M ein hlkb mit doppel- 
s i w n  Laufwerken nicht md@ch 
Me vielen POKE-Men Ku erhlSMe 
Schreibdichte (26 W B %klaren g e r  
Sguf) funktionieren auch mit Do63a 
rür eine amerikdntsche ZeitschtiA 
schrieb O.S%Xw&r Mi Willdnson ss 
gcrr eine Routine, mit welcher I1 
sich auf die CchreiWIchte eher W 
bt!e cnitomaüsch einsteiit 

Das Wunder - DQS3 
Beshmmt nicht Wie PrbQfamrne 

belegen den Speicher cfb der W81- 
sten Grenze mit ATARi DQs laufen du- 
her nicht mit n ]a und die urige 
wohnten Befebie dimW6 U 
CP(MUser besset Für jeden Kopiervor- 
~ r a r r g , m t h w ~ n h d a s ~ a l n u r 2  
Sektoren muB ehe 75 Sektc 
kmge ibmllne gehden werden -- 
des M &,M m i  Seiten ... 



Zielscheibe -k 
Sechsmai jahrlich erscheint das 

Bundesliga Magazin und bringt zum 
Selbstkostenprets von DN1013 BIO Seite 
irn Formai DIN A 4 ein Heil wLtm i n h  
Dazu gehbren aim lW@el die MPX, 
rade der beiiebiesten Spiele, eine 
Rekord-Liste und detcdliierte ~~ 
leitungen nun Mangen der HOcW 
PunktezahL Tips und Tricks LaseIfsrIek 
und Testberichte Ober neue SptePe - 
ben diesem Mqwzlr~ eh prdessrU 
les Aussehen Neuvor%teiiurrge~~ rn 
Teil direkt von ATARL Buchdb 
Kleinanzeigen und %um nitsgannen 
die Rcrtseiseite und sogcu ein Foriset- 
mngsroman CAbefimer im G&e+ - 

SCNO~"). m 

Die Bundesliga 1 M  nach strengen 
Regeln ab Zugelaeen wrden nw 
Clubs, von d m  mM&ens ürei M$ 
giieder am Wettbewe~b fe-m 
Die Rekorde tikmwachl eh WeBc. 
dchter, den ein andemr C m  W n  
muß. Fur die Cpfeie wurden ve~schM. 
te Bedingungen cnidgestelit die von 
zeitlicher Beg-fmamg bis zurn Venkhl 
cfui die B o n m n  ~fchen Me onit. 
gesteiiten Rekorde Mt d e r  ScM& 
rlchter aif s p e m  Fomiuluren W 
und bürgt rnn sefne~ Unt- Ku 
deren Konektheit hn vlerteijdhrb erz 
xheinenden High8xmHeft sind d 
kkorde au&eführt und zum Er&d&r- 
Saison gibt es lür die besten hiQitspi8ie1 
Preise, angefangen mit Urkunden bie 
zu Sachpreisen ~~ WJ die 
ATAN m V- deiit Wer sich 
an  der Bundesliga islelligen m&hte, 
lauui seinen Club L318 zum 3L7,19$5 an- 
melden, 
AhG C l 0  Armin 5Kilmer. 
BIUcherstrcd3e 17. Wic&cxW~ 



- was nichl tm smiem um den Com würe mit aller Wahrscheinlichkeit 
Puter weit besser gewesen mit uns direBt m spm- 

AMGWE3ADmr ne Kcrpitei M unser* MeInutig nuch 
Du6 Wich "PAC.Mm €k CQ." recht gut geWoppt Soist es recht über. 
ro ro ro-Verlag bietet mit seiraen Skhtkh m h  U es dlgmh ver. V" 

300 Seiten sehr viel Lecectoft CixMcm sbxüich geschtieben Kurz die Suche 
Rost und Georg Seeslen beschäftigen gMdH uns. Was uns aiierdings &was 
sich aber nicht wie üblich mit Tip swiie, Isl die Tabsache. baR auf den22 
und Tricks - oder gar wie man den Seiten uns und ciie BlJMENGA 
Computer noch besser besiegen nicht des richtig gescthben wurde. 
k6nnte. Nein! Um was es irn Grden Co kam es auch da8 eiri W- mit 
und Ganzen geht? Um ComputerGe- Rum D e k ~ b c k  gemach1 wmle 
schichte. unumgänglich wenn mqn (-ON ~~g uris 

--7 

chen Sicher hätten wir w h  gerne 
ein i n t e ~ e w  aui imtlftkhern Wege 'I 
g ~ n e h m e i m u i ~ b q e n  
Ciehl man aber von dieser KiehQkit 
ub,~ ,kammandusWic) inhtgen i 

Gewissens empfehien Aiif den Wen 
Seiten des Buches ist eine W. von 
SQriblichen VCS-Cassetben mit kmer 
Spieiabhandlung zu jedem Spiel dfe 
umer Mitglied Lutz Mept nrsammen- 
g&nt hat - beinahe ~ h b n  eins DL- 
plmmbeit! Geht arn 'mai im 
KcniOiaus und seht es Euchan Wir 
dnd sicher - bald hubi Ihr es nuch m 
Haise. Der Preis beICIutt e h  crut DM 
W,-. Sicher nicht zu teuer. ' 

17.- Mittwoch, 24. ADril 

Hannover 
Messe985 



haiien mit einem große- 
Jen Echo gerechnet denn 
nur sieben Einsender sind 

J nicht viel! Darum beenden wir den 
Malwettbewerb vorzeitig. Zum ersten 

dMale gibt es mehr Preise, ais Preis- 
träger.. . 

Nach langer Diskussion ermittelten 
wir in der Gruppe bis 15 Jahre folgen- 
de Gewinner; Den 1. Preis (ein Inter- 
lübke Arbeiisplatz) gewinnt Martin 
Wurzer, Luidpoldnng 32b. 8011 Vater- 
stetten mit seinem Bild "ICE CREAM". 
Der 2. Preis (ein ATARI-Drucker 1025) 
geht a n  Fiorian Fink Stelzenweg 31, 
8193 Ammerland Sein Strichmänn- 
chen ist nicht schön aber originell. 
Andreas Dinkelbach, Lindenstruße 97 
in 5000 Köln 1 kann sich auf seinen 
dritten Preis freuen das ATARI-LAB 
Stcnterset 

Die Preisträger der Altersgruppe 
ü b e r  15 Jahre sind: 
L Preis H J. Reichenwalier, Malven- 
weg 7,8300 Landshut. 
2. Preis K. Frohlock Rockingerstruße 6, 
8000 München 45. 
3. Preis Nicolai Maiihiessen Malrnshei- 
mer Weg 37.7031 Grafenau 1. 

Besondere Mühe gab sich K l a u  
Feige aus Hannover, der uns mehr ak  
40 Bilder einsandte und sich ein Com- 
puterspiel aussuchen kann 

Wir gratulieren den Gewinnern und 
sagen den die nicht mitgemacht 
haben ''selber Schuld!" Es deprimiert 
sehr, wenn man X) Preise unter sieben 
Einsendern verteilen muß! Beim nach- 
sten Wettbewerb hoffen wir auf eine 
bessere Beteiligung. 

1. Preis über 15 Jahren 1. Reis unter 15 Jahren 

2. Preis Wer 15 Jahren - 
C 

2. Preis unter 15 Jahren 

3. Preis unter 15 Jahren -* '--<'. '  '- 



D ie fust unbegrenzten Prcgram- 
mier-Mögiichkeiten des ATARI 
sind bekamt doch irgendwo 

H für ehe elne CPU einkrch ScNuß. 
Wspslcher von 6- und mehr 
kiniui 6fß mir mittels BanktiWitcNnQ 
ampnxhen bedingt durch den 16 Bit 
Aüreßbus i&Qlich drei CPü-Regkter 
und M V  langsamer System- 
.Takt kckinen e n  Programmierer nu 
' i:+wejilung treben N u  den he~01- 
. enden Arithmetik- und Logik-Be- 
kNen Lst es zuzuschreiben daß diese 

r CW m h  nicht zum 'alten Eisen' ge- 
hört 

Wenn man einfach cniI eine andere 
CPU 'umschalten' kömb ... Mein kann! 
Von SWP, ehem gestandenen Unter- 
nghmen der EDV-Branche inden USA 
Romml das ATR 8000. Eln s~tpercrter 
Computer, ohne Tastatur und Video- 
cmchhß. mit einer 280 CPU und 16 
bzw. M KB RAM. der ubeI den Serial- 

M mit üem ATARi verbunden wird 
Entweaer Ist der ATAN oder das All? 
&I H a u ~ r n p u t e r  und der andere 
jeweils ein E i r i # A t q ~ ~ & ~  Gerät. Unter 
ATARIOOS bietet das ATR für die ein- 
gebaute Dmckerschnitkteiie volle 
48KB Putier (hab' ich noch nie v o m -  
lfcrnm6hi.3, eine RS232 Schnittstelle und 
e W n  Shugart Floppy-Bus. Letzterer 
m ö g k h t  den Anschluß genormter 
iHskettenLaufwerke in 5 1/4" (40 und 

'aOSpur8n]und8'C77Spiren)mit 
beIdsem doppeltier Schreibclichte 
(zwei SchreW&pfe] Ehe, mit 40 
ren bmMÜexie 5 ü4" D- kpdchsrt 
so 357 KByte? 80 S p L U ~ ~  M- 
geriesgarcnilcaZ0IIBSeuld.0' 
StuUmen schlieBlich aruf L6 MElyIe! Al- 
les Ln ATARiBASICl AUeh dufür bhnl 
sich die A n s c w  JeW sieben h i e r  

bei mir zwei Laufwerke, die eigentlich 
für den SINCLAIR Spectnun gedacht 
waren Über  die CALLY formaüert MY- 
DOS mit ihnen auf 40 Track DD DS = 
1428 freie Sektoren Cr 256 Bytes - was 
man da  'rcnifbekommt ... 
L 

Sally? MY DOS? 
Die deutsche Version des All? 8000 

tragt den syrnpcrtischen Namen 
'Saiiy'. Gegenüber dem All? fäiit eines 
besonders auf: Auf Saiiys Rückseite 
sind vier ATAN-Anschlüsse! Auf die 
angeschlossene Saiiy-Peripherie kön- 
nen so mehrere Computer zug-reifen 
doch immer nur naheinande~ sonst 
gib's Mil cruf bem DatenkUhaL Bisher 
ist lekjer rwxh keine Soatware Yahan- 
den die aus bb zu vler ATARi Compu- 
tem und dner SsrRy ein ectites Mehr- 
p l ~ s l e m  mocht 

Zum Lieferumfang gehört eine spe- 
zieiie DOS-Version (MYDOS), welche 
die Vorzüge der Disketten-Ansteue- 
m g  voii ausschöpft und dabei fast 
k o m m e 1  zum ATARi DOS I1 ist (MY- 
DOS schreibt die Filenumrner nicht mit 
in die Sektoren). in diesem DOS ist 
cnich Treibersottware für den RS232 
Fort enthalten kompcrtibel zum 850 
Inb9&ice-Modul. Somit laufen aRe 
~ R c g r a m m e .  die zum Booten des 
Inkrlr=rces das original AUT0RüN.SYS 
bautZen Bei BASIC-Prcgrammen tra- 
ten keine Schwierigkeiten aut nach 
eine1 kleinen Änderung iief zB auch 
l'EiE3ALK ohne Probleme. Zum Betrieb 
des 850-Moduls zusummen mit Saiiy 
wiKi ehe ~ ~ e x s i o n  ohne RS232- 
Treiber @ x ~ ~ t e t  Ein Weines M G  
Rdgramm (SEQtXV) schaltet in ber 
w y  die D m d w e n i n g  cnri 
RSB2 um W IPRnJTBekhle lunktb 
n i e r e n ~ a u c Q i u u t ~ e m o h n e  
Ce-A 

AMere DOSVersionen wie 98 fX>S 
Itt RANA cderTOPDCGsp~nzwar 
die LmWerke dchw an doch die 
R $ m  SEhnitssteiie llegt dann mch 
Wa ~ r s o # w u i e  Lsl nlchl als FUe 
Ueferbar 

Nach booten der AUTO-TERM-Ms- 
kette wird der ATAiU zu einem Tefini- 

n l e r i D e r E O f s t n u n d e I ~ a m  
mr und bootet nach Ekgutm des 
Kommandos 'B' die W& Bei 
der W-Version ist die ~dsl81Gy 

m Mehl einzugeken. Die MReeiory 
&J? Files wie DDlNTCOhZ DDGYSGEN 
COM oder auch NEWSDOC üez Dertei. 
~LIWL~ COM weist aut ein Programm 
hin die NEWS.DOC sind kststoli IU 
den Anfang. In vielen T a b  
gramrnen für ATARi Ist d a  ICKXEM 
Protokoll eingebaut auf* Wette 
ist das Original Ein paar Skmdar& 
Utilities wie PP, DDT. ASM und ED - 
Leider ohne Beschreibung. h e r  DIYi' 
(Dynamic Debugging Tool) können 
zB die Disk-Parameter frei gewählt 
werden Der Aufbau dieser Tabeiien 
erinnert mich doch sehr an die IOCBs 
des ATAN. 

Mit DISKDEECOM stellt man das Sy- 
stem auf Disketten anderer Computer 
ein Aus einer Tabeiie wählt man das 
Rechner-Formai und schon lassen 
sich TANDY, OSBORN NEC, oder IBM 
Disketten lesen Mein WORDSTAR 
kommt zB. von einem OSBORN-Rech- 
ner, die OLNElTI-Version läßt sich lei- 
der nicht starten. 

Weiter? I 
Mit der sogenannten O O P O W  

K a r t e  kommt ein weitem I9omsm ins 
Spiel Der intel 8088. Inberner =M- 
Dcrtenverkehr auf &BitIktmbm Der 
RAM-Speicher wachst auf-8 und 
es kam zwischen den EWieb8yste- 
men MC-DOS/PC-DOS und CPM 315 
gewahit werden Leider stand uns die 
se Karte noch nicht nu Verfügung - 
Ich hatte gern einmal MS-DOS auf ei- 
nem ATARi gesehen Es ist schiießlick 
das Betriebs-System des IBM PC! 

WLY DIOIIAIMKIOWM 6üQIIRu.o.m. 
Ob.na.ahuq~-Pnkliti anfordrnl 

swa 
SIERSHRHN 
BERmsTR. 18 SHOP 





L G U ~  gehM und wus &ht. Ku - und 
vermutlich vielen anderen auch - 
gefallen seine Entscheidungen r~icht 
immer. Wenn ich mehrere BASIC-Zei- 
len zusammenfassen möchte. zwing 
er mich zum Neuschreiben Ich lasse 
mich nicht gern zwingen und habe 
einen Trick gegen den MI. "E:" macht. 
los ist. In den Speichersteiien 690 M 
693 legt der Editor die logischen Bild- 
schirrnzeilen fest die nicht immer mit 
den wirklichen übereinstimmen. Eine 
logische Zeile kann bis zu drei Bild- 
schimizeilen lang sein In den ersten 
drei Bytes steht eine Zeile je ein Bit 
Bit = 1 ist eine neue Zeile, Bit = 0 gehört 
zur vorherigen Bei jeder Ausgabe 

>er den Bildschhn wird diese Liste 
erneuert. Um zwei BASIC-Zeilen rnitein- 
ander zu  verbinden müssen diese irn 
oberen Teil des Bildcckirms unterein- 
ander gelistet sein Bei der unteren die 
Zeilennurnmer löschen (DEUTE) und 
einige Zeilen tiefer POKE 690,O einge- 
ben Nun den Cursor wieder nach 
oben und mit RETüRN über die Zeilen 
gehen Nicht vergessen daß die an- 
gefügte Zeile noch mit eigener Zeilen- 
nurnrner im Programm steht! Vor wei- 
terem Prqammieren sollte der Bild- 
schirm gelöscht werden damit der 
Editor die LOGMAF wieder 'restauriert'. 

! '  . Das ATARi-BASIC kann sich selbst 
neue hograrnmzeilen einlesen oder 
nicht mehr benßtigte einfach löschen 
Dazu xhaltet man mit POKE 842,13 den 
ditor auf forced read. Datür mul3 

der Bildschhm vorbereitet sein. 
Eine neue Befehkzeile, mit oder auch 
ohne Zeilennummer, ausPRINTen und 

?den Cursor mit der POSmONAnwei- 
kung mindestens drei Zeilen darüber 

Qsetzen Nun den Editor umschalten 
lund das Programm stoppen: POKE 
~842.13:~~0~. 

, Nach Ausgabe der Meldung "STOB 
.PED AT LINE xx" rast der Cursor über 
den Bildcchirm und gibt jede g e r n  
dene Zeile an  den Editor weiter. Bevor 
der den unteren Bildrand erreicht, muß 
er durch eine Anweisung gebremst 

'werden sonst hiift nur noch SYSTEM 

1 0 0  P m  cHR$ (Ei) 
L10 POSITION 2,lO:PRINT 
CHRS (34);D:fileU 
I20 POSITION 2,14:PRINT"CON"Y 
130 POSITION 0,O:POKE 842,13STOP 
140 POKE 842,U 
Durch den CONT-BefeN läufi das Ro- 
gramrn ab Zeile 1 4 0  weiter. Bei Anwei- 
sungen ohne Zeiiennummer dürfen 
die Abstände zwischen den Zeilen 
nicht zu  klein sein da BASIC jedesmal 
eine READY-Meldung W t .  

Die HELP-Taste wird über die Adresse 
732 ausgelesen FEEK(732) = 17 bedeutet 
Taste gedrückt 81 = SHIFT-HELP; 145 = 
CTRL-FIEP. Der Wert bleibt in der Spei- 
chersteiie stehen muß alco nach dem 
Lesen mit POKE 732.0 gelöscht werder 
Über PEEK(53279) erfaM man ob unr 
welche der drei Zusatz-Tasten betäth 
ist, START = 6, SELECT = 5, OPTION = 3. Zu- 
gegeben nichts Neues, aber mit POKE 
53279.0 knackt bei der 400/800-Serie 
der Tastatw-Lcnitsprecher und bei XL- 
Geräten glbt der Fernseher ein durnr 
fes 'Plopp' von sich. Diesen Befehl setv 
ich als Kontrolle bei Prqamrnen ein 
die sich a n  irgendeiner Steiie cnifhän- 
gen Wenn's knackt, 1 M  er noch . . .  

Mit POKE 731,l schaltet man den Tas- 
tatw-Kiick CU mit POKE 621.1 die ganze 
Tastatu (wozu eigendiich?). Eine Nuii 

xhaltet @we& w k k r  e h  [mach' d a s  
mal d-ll-le T ~ ~ .  . .] 
A p a p  Tasten Die Tuden-Wiederhr, 
1~cF tequenz  ist in l,&fXel Sekun- 
&h Iii der Speichersteiie 720 W e -  
l€gt 729 bestimmt dfe b zwischen 
dem Tastendnick m d  der  ersten Wie- 
derholung. 

h m i t  klappt die Seifeentriste fü~ dies- 
mal z u  Ich hoffe, Kir jeden war e t w a s  
Meues dabei.. . 

Z u m  AbscNuß noch eln kl&m P r o  
grarnm das jeder irgendwam 'mal 
brc11.~311: Ein 'Lottmhkn-.nerutor'. 
Die PEKs in den Zeiien 433 430 
ermitteln die Zeile. von der das Unter- 
prcgmmrn aufgemien wurde. Weitere 
EI w e n  gibt's nie1 - abtippen 

* n n $ l 1 2 5 ) i ?  " W i e v i e l e  Z a h l e n  " 1 :  
40I:ANZ=X 

m ? I?  ' I B e r e i t h  von ";:GOSUB 4 E l : S l r  

138 ? i?  " b i s  ';:605UB 400:EN=X:IF X >  
97999 THEN GOSUB 410 
1 4 1  ? :? "Dnppefte  Z a h l e n  e r l a u b t ?  I J /  
W )  ' ' I  
158 606UB 411iDOPPEL=(X=74) 
I A I  ? 'Mach Y e r t  sort ieren?  ( J I Y )  " J  

8 GOSUB 4401SORT=iX=74l 
B  D l N  I ( A N Z + I )  
0 ? CHR$1125):? " I c h  s u c h e  " ; A N Z j U  Z 
p.. , . [ F  ANZ>I THEN ? 'en ' ;  
B ? " I n  B e r e i c h n # ?  ' 'von "ST;" b i s  
E N r u , "  
0 1 " d o p p e l t e  Zahlen s i n d  * ; : { F  NOT 
OPPEL THEN 7 ' ' n i c h t  " 1  
8 ? * ~ r l a u b t . ~ : 7  :? 

238 I F  RHZ(I  OR (EN-ST(AN2-1 AlD NOT 
DOPPEL) THEN ? ' . . . s o r r y ,  das g e h t  n i c  
ht!':GOTO 3 7 0  
240 FDR 1.1 T0 ANZ:Z(I)=l0ßOBU:NEXT I 
251  FOR 1.1 T0 ANZ:? C H R I I I 5 4 ) ; I ;  
"'I ? *I";:X=INTiRND(Bi*iEN+l)~:IF X<S 

THEN 260 
270 I F  DOPPEL THEH 3 0 8  
ZR8 FOR 0.1 T0 I : I F  X = f ( Q )  THEN POP : G  
DY0 268 
291 NEXT P 
380 I F  NOT 60RT THEN Z(1)-K:GOTO 340 
3 1 0  FOR 0.1 T0 I STEP -I:? '.'I; 
320 I F  X < Z I U )  THEN Z ( B + l l = Z ( Q ) : N E X T  Q 
330 Z ( O + I ) = X : I F  B>@ TUEN POP 
3 4 9 l E X T I : ? C H R S ( f 5 6 ) : C H R I ( 1 5 6 )  1; 
35$ FOR 1.1 T0 ANZ:? z ~ I ) ~ * , ' I ~ I F  PEEK 
( 8 5 ) > 3 7  THEY ? C H R I ( I Z 6 )  
36P NEXT 11 1F PEEK (851 )2  THEN ? CHRI ( I 
24)  
3 7 0  ? :? "Neue Z a h l e n  - ->  CRETURNI':? 
' P r o g r a m m I N e u s t a r t  - ->  t E C C l u  
380 GOSUB 44B: IF  X=27 THEN RUN 
390 ON X=lSS GOTD 190160T0 SB0 
4 6 0  INPUT ES: TRIP 418: X=VAL(ESl 'TRIP 3 il. 
2767:RETURI 
418 ? C H R I ( P J 3 I ; * f a l r c h e  E i n g a b e '  
428 LET RUNSTK=PEEK1142)+256*PEEK(143) 
. - - -  :Go70 X 

13 
4 3 0  X=PEEK iRUI(STKt1) +ZSL*PEEK (RUNSTKtZ I:-* ' .. . 

PEN 1S,4,0,"K0:6ET 15,XiCLOSE f 5 :  I ' 
CHRS(271!CHRIiXI:RETURN m 4 



e kann ich ein BACIC-ho- 
g r a m  automcrtisch star- 
ten?" Diese Frage haben W 

mir schon viele gesteiit. Jan Borchers 
ais Gosiar brachte mich cnif die xichii- 
ge Idee: Ein BASIC-hogTam schreibt 
eine normale BASIC-BefeNszeiie (oh- 
ne Zeiiennummer!) zusammen mit ei- 
nem Maschinen-Programm cnrf Dis- 
kette. Diese Zeile wird nach dem Ein. 
sdiaiten sofoit amg&ht 

Nach dem Booten sucht das DOS in 
der Directory (ich mag das Woit In- 
hdtgveizeichnic nicht) nach dem File 
AUMRUNSYS wid l&dt es wenn vor. 
hmcien in den Speicher. Über den 
Vektor RUNAD (S2EO) wird das Ma. 
schinenhogramm gestartet und eine 
BASIC-BefeNczeiie a n  den Editor über- 
geben 

von dem ü u s  BASE m i t e t  wird 
Ober dgn Edikt wartet BASE nun aui 
eine Befehls-E-. -1 wild ur) 
sere Routine angesprochen Dle vor- 
her gecpeicheite 6&%Zeiie wird zei- 
chenweise an cbn Edttor tkbmgeben 
Wenn das ZäNByte BCOONT einen 
vorbestimmten Wert errelcht wird die 
Handleitabelle -er 'rdauriefl 
und AUTOSTART dconit amgecchciltst 
Die CI0 e m p f m  eh ECä.. (EM CA 
Line = Return) und rlbergkd die feN. 
ge Zeiie an  d a  WC. Me pertekte 
Täuschung.. . 

100 REN AUTOSTART I C )  b y  Gunnar B i n d  
I 1 0  RESTORE :FOR 111 T0 120:READ I 
AH+A:NEXT 1:IF AH<>lZ375 THEN ? " F e h l '  
r i n  den DATAs!":END 
120 ML-ADRi"123456"):CLOSE U5:OPEN W5- 
O,O,"K1' 
130 HESTORE 141iFOR 1-0 Ta 5:HEAD A:Pb 
<E RLt1,A:NEXT I 
140 DATR 104,1b2,0,7b1Bb,22B 
15B D I M  A $ I 1 2 0 ) : A = f l D R I A S ) : A H = I N T ~ A / 2 5  
1:AL.A-AHt256 
L00 ERAPHICI b:1L=FEE1~560)t25b*PELKl5 ~ 
ill 
218 POKE DLt3,78:PLlKE DL+b,L:POKE 710 
IZBlPOKE 709,12 
!20 ? " autostar t " :PDSITION 2,5:? 

; [C -Ze i l e  (ohne Z e i l e n n u n n e r i n  
.-J ? "e ingeben.  Syn tax -Feh le r  werden 
l i c h t  e r k a n n t !  Max.  Laenge beach ten !  

!40 PDSITION 2,18:7 :POKE 836,AL:POKE 
I37,AH:POKE 834,S:POKE 841 , l  
?90 X = U S R ~ ~ F l : A S ~ P E E K ~ 0 4 0 ) + ~ ) = " "  
!60 ? CHAS(125);" a u t o s t a r t " : P O C I T I  
1U 2,517 A<:? 1 7  ' ' 1s t  d i e  E ingabe korr 1 
i k t ?  ( J I N i " :  
!78 6ET )s,K:IF K 0 7 4  THEN RUN 
!B0 ? "JU:? :? "AUTORUN.SYS s c h r e i  

( J I N ) " ;  
?90 GET #S,K:IF KC)74 THEN 290 
100 CLOSE 11iOPEN A1,8,0,"0:AUTORUN.SY 
i" 
J10 RESTORE 10000:FOR I = 1  TU 10:READ A 
:PU1 W1,A:NEXT I 
320 PUT Wl,LEN1A$}+123 
130 FOR I = l  T 0  8I:READ A:PUT ii1,A:NEKT 
, l  
I48 PU1 RI,LEHiA$1 
150 FOR I = 1  T 0  23:READ A:PUT 81,A:NEYT 
I 

ibB FOR 111 T0 19iPUT #1,0:NEXT'I:? #:  
A$:CLOCE U1 
!OB00 DATA 255,255,224,2,225,21B,b 
!0810 DATA 816,b,173,311208,41 
?B020 DATA 2,240,b5,1b2,151189,255 

I 
'mm70 QATA 227,157,107,6,202,20~,247 

DATA 169,72,141,112,b,1b9,6 
. w w i a  DATA 141,113,bl162,0,l8?,26 
!00b0 DATA 3,201,64,240,10,232,232 
!B070 DATA 2321224,36,48,242,7b,72 
!00B0 D A T A  6 1 1 4 2 , 1 U 5 , 4 , 1 8 9 , 2 7 , 3 , 1 4 1  
!U090 DATA 106,b,189,28,31141,1~7 
!B100 DATR 6,169,1P81157,27,3,1b9 
!0110 DATA 6,157,28,3,~b,23B,104,b 
!0128 DATA 172,184,b,l?2,20B.15 
!0130 DATA 174,105,b1173,106,b(157 
t0140 DATA 27,31173,107,6,157,28,3 
!0150 DATA L85,122,b,lb0,1,9b 



Zeile ID prüft die &bumme des 
DATAsund bricht g ~ n e ~ . a S  
PrQgramrn ab, Nach dem erdeh RUN 
verändert sich die ZePIB D. Die FiDR- 
NEXT6ehieife in 130 FWF3 die end@ 
tigen Werte a n  die Steiie der 'PIaizhai- 
ter' '133456" - Also bitte nicht er- 
schrecken Nach der DJMensionie 

von AS wird dessen Adresse in 
den Vai.Tcrblen AL und AH in 'mascN- 
nerigerechter' Form abgelegt 

~~239 Eingabe. 
J e  ZeMn 2 0 0  und 210 veräm%m die 
MCp1a-y-List und sorgen lih eine schti- 
nere Die POKEs in 240 bereiten 
den A M  der CI0 vor (schon wieder 
Muschh&, über die in 250 ehe Zeile 
im A$ abgelegt wird Ein INPUT-Befehl 
ist enfaCher, doch kijnnen auf diese 
Wehe auch Kommas eingegeben 
werden. Zeile 260 dnickt den inhall 
von AS m Kontrolie noch einmal cnis 
Biik gern auf Tippfehier achten 

- denn dis Eingabe wird nicht geprüft! 
Die hw in 290 dient zum Einlegen 
der richtigen Diskette. 

3003KJ Schreiben 
Nach dem h e n  der  Dcatenleitung 
~d d# F&schinen-Programm uus 
den DATA2eilen aul die DbWie 
iibertragenh32Ound~inußaGrs 
=eag~amm dabei die U i m p  von A$ 

' ~ ' t u m s C W b l g t A S u n d &  
~iBiturrJwiralgescNoesenFdQ! 

Aul &r Deskette betimkt slch nun 
ein Flle mit Namen AWK)RUN.SYS das 
b e h  Einschalten des Computers au 
t o r d k h  geladen wiTd urd C& eh- 
gegebene BASIC-ZeW QwIIuu'en iäR1 
Das k m  einfach RUN"D;irgendwas", 

a& auch ein kleines Programm sein 
-es muß nur in eine Zeile passen Um 

, dle  Ausführung zu verhindern ein- 
)Xh beim Einschalten die SELECT- 
T u s k  dnicken 

Das Maschineniisting ist leider zum 
I~lsdlnicken zu lang,  danun verschik- 
W n  wir es aeaen Einsendum eines 

Me Zeilen RX)-9K, gokgn die Dis. 
~Lhjl~GRAPHICSL5+1bund'fc?a~ 
bn' so den Bfldschtrm Wer diesen Ef- 
fekt nicht rnag. k a m  dtefie Zeilen vor 
den CiOAuhut sehen - Das Biid er- 

D ie ATARE.h4aitafel ist ein e h  
hcha Werkzeug zum Erstellen 
von Titel- oder Adventure-B& 

dem 
C- I%- lädt i3W- 

Dateien direkt in den Bildspeicher, 
wenn sie mit der JNSEKi-Taste gepG 
cheti wurden Iks platzspurende 
Swefmmt W dch nur schwer übe$ 
BASIC verarbeiten da  in diesem Falle 
dasatld nicht In horizontden sondern 
in vdkdgri W n  abgespeicheri ist 
Beim EYnbau der Laderoutine in el. 

gene Programme ist zu beachten bal) 
die Zeilen 100 und 110 am Anfang 
des fertigen Programms stehen r n b  
Sen da  hier die InLtloiisdenuig a b M  
Die e i g e n w a  Routine beginnt W 
2eUe 900 niit der Emgabe des 
l2arnens. Wenn die Datei immer die 
uieiche tSt kann der INPUT-Befehl ent- 
kdhund FILES im OPEN-Befehl durch 
den Datei-Namen ersetzt werden 

Damit das Programm auf allen 
AT= läuft ruft Zeile 910 die Grcrphik- 
Stufe 8+ 16 cnit Die Variable DL 
auf den Beginn der Djsplay Lict 920 
setzt die Werte für den Aufruf der 
fest: 
IOCB - Datenkanalnummer 
ICCOM - CIOBefehisbyte 
ICBA - Anfang des Pufferspeicherc 
ICBL - Anzahi zu überkagender Byte6 
Das Maschinen-Programm legt in dw 
Variablen 'L' die wirkliche Lünge da 
Datei ab. Der Fehier-Status wird in M 
mit PEEK(l95) abgefragt Ein Wert übei 
128 weist auf eine fehierhafle Übedra- 
gung hin die Meidung EOF (136) wird 
jedoch nicht beachtet. Diese Lude 
route (FASTLOAD 3.0) ist übrigens uni- 

schein1 dann boiod taibig P80 xhüeßi 
decs WRogiamm mit RETURN Clb. 
Vor dem ersten RUN geben Sie bitt& 
diese Zeile ohne Zeiiennummec ein " 

FOR 1=1 T0 4l:READ XS=S+X:NMT 
I : ? s m B  
Die crusgednickte Zahi muf3 4%l3 $eh 
sonsi ist ein Tippfehier in den DATAs 
Das Maschinen-ProgcaMl'n &ergibt 
nur die Werte an die CK)undbtiCir 
einen Abdruck nichi hteresscrrrt ge- 
nug... 
Viel Spaß beim 'BeMckm' Ihrer P m  
gramrne! 

- 
l , H L S ~ 4 1 1  

i m  nsaiuns 1mmrF0R 1ai T0 41iREAD X I H  
l(I,I)=CHRS(XlrNEXT I 
20 GOSUB 988 
I9 GDTO 138 

I 9 ? "Dateiname des Bilden " 1 1  IT F 
ESiCLOSE XIIOPEN #1,4,B,FILES 
B 6RAPHICS 8+161DL=PEEK(568)+2S6@PEE 
5611 
B I O C B = I I I C C O N = ~ I I C B A ~ P E E K ( ~ ~ I + ~ ~ ~ * P  
Ki8Ti iICBL=76BB 
B L=USR~ADRiML$l,IOCBtl6,ICCOM,lCBA, 
BLI 
B STAT=PEEKi195):IF STAT>127 AND STA 
>I36 THEN ? 'FEHLER- ';STATiEND 
B POKE DL+3,78:POKE DL+99,78 - -0R I=l T 0  97:IF I<94 THEN POKE DL 

14 
18 POKE D L + I I I + I , I ~ I N E X T  I 
39 RETURN 

I B DATA 1B4,184 ,184 ,17Bl1B4,1B4, lS7  
1 DATA 66,3,194,157,69,3,1841157168 
2 DATA 3,1B41157,73,311B4,157,7213 
3 DRTA 32186,228,132f1V5,1~7213 
74 DATA 133,2121189,73,311'33,213,96 

isting 'PICGET' (C) 1985 Cy G 8  
- -- 



erst wm nut Sdhn 'ilmrmrs 
vom Computerfieber gepackt z och schon bald saß auch der 

Vater vor'm ATARL im März 1984 grün- 
dete Fntz Rhode den ATARI Userclub 
Peine, der bis zu unserem Besuch cnif 
siebezehn Mitglieder angewachsen 
war, in Ihrem Clubrchun ir&n dlch 
die 13- bis 34jahrigen ATAI;S.mns min- 
destens einmal monatlich um ge 
meinsam neue Ideen R die Tut umm 
setzen Dabei steht das ieicier noch 
ehige weiMLche Nfitglied den ande 
ren natliriich in nlchb nach 

recht buid acd dem Markt erhaIflfch 
$eh Eine grob neue Scrche ist gs 
plant aber G e r n -  war nleht m 
erfahren "Mn muß crufpaen daß 
einem andere &M die I d e e  kirnen 
und das Rogrumm vleneidit schne~ 
ler fertig hcdmr- 4Ider millssen wir 
dem aistimmeh 
?!u cmderen ATiüüC1uhi kmtehen 

gute VerMdutxpn d h  weii -I 
den einlachen Rogrumm-AlistCLUSCII 
hinaus gehen Eine Clubeeiw Lst ge- 
plant um den Chib noch Poprlmr 
m machen W&hrerid der Hannover- 
Messe werden einige der Mitglieder 

dem ATAN-Stand dabei sein Auf 
die Zusammenarbeit ireuen wir uns. 

und 

zht einfach: U x  n der Tür an- 
 b bracht es Tastei-.- ,bt man den 
Code ein der Computer vergleicht es 
mH den vorher geszwicheden und W 
net bei rlchtlger Bn$ube mit einem 
elektrischen TüIbfhier die Tür. Gielch 
zeitig fuhrt der Computer ein Blobkoil 
wer wann die Räume betritt und 
wann ein Unbehgief draußen 'rum 
fummelt'. Nach drei bhlerbfkn Elri. 
gaben speni das Sys)em den Zugang 
für eine habe  Stur&, u m  'Spielereien' 
seitens der MiQiieder voI;8sibeugen 
Mit dem Austritl eines hilit@ides wird 
auch seine Codmummer gebht 
und der Zutntt ist nicht m& m Q k h  
Der Türoffner ist über  den Joystick-Port 
mit dem Rechner verbunden C& T 
stenfeld kam d e r  UltbewhMe ATARL 
CX85 Zehnerblock zum Einsatz 

Schwierigkeiten gub es mu zu An. 
fang, als der Computer durch Soft-  
ware-Fehier zeitweise cndieg. Mui 
läufl das System seit dem L. 1. Ei I&. 

..;lerfrei rund u m  die Uhr - ein guter 
';Dauertest Progmmrne aim EkIassen 
!der Mitglieder und zur A b r e m  
..der Vereins-Belifüge &Cf in Arbeit 
:Und soiien demrXrchst dle Verwai- 
'tungsaufgcrben eiekhtern 

Dieter Dorfs sagte U c b  wCae eh 
gutes Beispiel wie nadiüdn66port und 
moderne Tec- zusmimelrwlr- 
ken können. Dics?r Meinung sind 
auch wir und falls einer unserer i s s e r  
nach h d e m  cornpuiing elnmal cdi, 
schalten mochte - wie wbre es mit ei- 
ner P d e  Biliard? Dia BM wi C& 
empfohlen 
Billard Gerneimchcd Mdmbeug 
Grundctraße 6 , 2 0 3 0  ttdmhurg 19. 





m SUPER BREAKOUT-Experten 
Sascha Galic aus Öhringen er- 
reichte uns dieser Tip für die V 

Spiele drei und vier: "Ist nur ein Stein 
vom Kraftfeld Übrig und noch beide 
Balle im Spiel, coiite man versuchen 
mit einemBall den letzten Stein zu tre& 
fen während der zweite im oberen 
Teil des Spielfeldes ist. Erscheint nun 
ein neues Feld und der Ball ist noch 
darüber beginnt er von oben selbst* 
ständig mit dem Abräumen". 

Michael ??? CU Barbing entdeckte 
eine Möglichkeit des 'friedlichen' Zu- 
sammenlebens mit den PAC-MAN- 
Monstern "Bei einem Punktestand 
von mehr als 10.000 überdecken 
sich manchmal alle Gespenster und 
wandeln im Fiuchthuinel auf und ak 
Das ist die Gelegenheit zum A b r b  
men der Pillen Doch Vorsicht: Wenn 
man versehentlich ein Gespenst mit 
Hilfe der KraflpUen Mt werden die 
übrigen sehr cchneii wieder aktiv uhd 
nehmen die Verfolgung auf (T2acha 
Fs hat sich gut bewahrt zunächst das 
Labyrinth bis auf eine VideoWaüel 
und eine KraflpUe zu leeren dann mit 
der Krcrftplie die Gespenster im Tun 
nel zu  schiagen und schneii die Run. 
de  durch Fressen der letzten Waffel a] 
beenden Diese Methode bringt zwar 
weniger Punkte, dafür &er ein neusa 
Leben". 

Ein Programm-Fehier im POLE P06f. 
TION für die ATAN Computer fav 
Jost-Jmhen Wacker aus Mannheii 
"Die Zeitzähiung ist leider nur zweistel 
lig und es sollte darauf geachtet wer. 
den daß man am Ende einer M 
nicht Über 100 Sekunden kommt Me 
ZQN 103 entspricht dann nur drei 
Sskunden auf der Anzeige urd die 
nächste Runde wird bereits nach die 
S n  drei Sekunden abgebrochen W 
natürlich sehr ärgeriich ist". 

W i a d  ber& wigeexhictgen Id 'him 
Rekordbeweis biffe ein Biidschirmfoto 
einsenden auf dem die Punktezahl 
dwtüch EU erkennen ist 

iteffen Pitzer, &&iburg 
XbWiPEDE 987.170 (I) 

tk Haärich Frcrnkfurt 
AS 1 ;TAL CASTLES 164.824 (-) 
Indreac Gahler, Westerkappeln 

NDER 1.724.850 (1) 
---mas Wiedem- Lcnichheim 
HG DUG 329.310 (1) 
Xeter Rudofl Waldkrcrinburg 
:T. 2.895.730 (i) 
netmar Reich, Ross tu i  
UNGLEHUNT 78.520 (-) 
i'w Koch, Neresheirn 
OUCT 1.874600 (-) 
iemd Maas Ahsen 

G A R 0 0  1.439.124 (-) 
,~li Keinemcmn Oberhmusen 
W O  BROTHERS L283.100 (-) 
Ielmut Stressenreuther, Stein 
W E D E  4l2.324 (-) 
Wk Keinemann Oberhausen 

I lJnlSSILE COMMAND 3.539.450 (i) 
Tobias Lühring, Lerne 
LOON PATIXlL 3 . 0 0 0 . 0 8 0  0) 
m h a e l  Puff, Hahnbach 
/k PAC MAN 508.460 (1) 
lieter Rudoft Wdäkrahburg 
'AC MAN 574.954 (-) 

Wen Meier, Eitorf Merten 
,Ern L035.590 (-) 
teffen Pitzer, Angeibwg 
O m O N  107.000 0) 
Ost Jochen Wacker, Mannheim 

~ P Y  155.7~0 0) 
Vati Spaichingen 
JIs (A) 7:6, 4:6, 7:5 (-) 

liiver Molter, Heidelberg 
'ANDUARD 998.190 (l) 
[mald Cchweppe, Moezen 
?DEO PINR' - - 3.674.677 (i) 

Auch in d i m  Quartcri verloden wiT 
wieder neun T6tilrts. F t k n  dWrferr 
eich 
Guido Krause, Fmuiskunerg 15 
2'300 Ecshngen 
Andreas Rme~ Ahbinst[aRB & 
8969 Dietmamr6edi 
Werner E s s h g a r ,  CM-BenzStrCrße L?, 
6500 Mainz L 

3500 Nümberg 
Mchael Dainut  GiartenstruJ3e 33, 
5432 Heringen 
Will Driecsen &gwspfad 11 
5180 Eschweiler, 
Rainer Stelzt, HOhenbruhner Weg 5 , 
Dll G r a s b m  
kIeinz Varjon SoWeskigase, 
A-1090 Wien und 
i'homas Karcher, Wiesengmnd 6, 
3171 Voiibüttel 

Und jetzt (Fanfare!): Die 
Hauptgewinner! 
Den Origincu-Videoautoma- 
ten TEMF%ST gewinnt Iris Fel- 
box, Goebenstraße 23 XXX) 
HcmibUTg 20. 
Der O~igbal-Videoautomd 
ASTEROIDS geht an 

Herzlichen Glfickwunsch 
und hoffentlich gibt es keine 
Plak-Robleme in den Zim- 
mern ... 

Damit ist der SUPW-BONS 
beendet, crlso bitte keine 
Kden mehr einsenden. Als 
neues Gewinnspiel gibt es in 
dieser Ausgabe ein Kreuz- 
wortr&tseL 

d 



S elt dem leiden Mag& wurden 
uns cehr viele Programme mit 
dem Vermerk 'UserSoft' einge 

schickt Dcnunter waren sehr gute, 
gute und leider auch nicht so gute. Bit- 
te scNckt uns keine Winkeiberech- 
nungen Baikendiagrarnrne un8 der- 
artiges mehr. Findet man iIberaU in 
den Zeitschritten m kostenlosen A b  
tippen Wir suchen sWrrdig Prcqcm 
me mit newn Ideen iür den kommer- 
deiien BHei~h MS ciuCh 'altbewdhr- 
tes' neu sein kann zeigt &s neue 
Spiel 'Zielschehe' (Besprechung d 
Seite 10) Monopoiy oder Menxh- 
ärgeredich nicht in 3-Dimensioncü 
qab es bisher noch nicht Wer 

hreibt's? 
Das Honorar bewqyi sich 

von DM 300 an aufwärts, je 1 
nach Progrcrrnm Dazu 
winkt noch der TiW 
''Programm des 

L,.  

Jahres': nutürlich mii einem M z -  
preis den wir füz die RuhWn "Spier' 
und "Anwendungung ve~eben B lahnl 
sich alsa doppelt Senden Sie Ihr Ro 
gramrn ehfach cnil Diskette der Cas- 
sette, nisarnrnen mit einer kleinen Er. 
kiärung (Arileüung. Vamlen  bele 

$urig W.} an uns ein Wenn 
kein Drucker zur Veriü- 

gung steht kann der 
Text ais File mit ud 

wir wissen wie schiech1 ein hci~rum- 
derer cnif der Schrebrc~~schine ur- 
beitet (D- lernt halt) Ein ii4h.g- 
Aucdcuck erMf nur die brtokoden 
ist a b  nicht ndtig MaschIneruout'inen 
bitte nicht direkt in einen Shmg uble- 
gen. sondern p r  DATA-ilieile einlesen 
Wer die bce-Files daaile@ erspart 
uns Arbeit wiB steigt in unserem Anse- 
hen! Geschützte Programme knden 
sofort irn Papierkorb - wlr Wauen nun 
wirklich nicht! Und ein Programm. 
schutz bedeutet aiienfails mehr Arbeit 
denn zum Testen der Cpiele müssen 
wir zB. unbegrenzte ArmN von Le- 
ben eingeben könrsen. Einsenbun- 

L 

- P gen bitte rnlt dem -Stichwort "UserSoft" 
r . ,  . . versehen Numn und ~nschrin auch 

aui den Datenträger vermerken und 
die Telefon-Nummer nicht vergessen 

L Frwamrne einschicken kostet ca 
L zwei Mark und mehr, als cicaJ3 wir es 

zwückschicken kam nicht passieren. 
Wir suchen auch stm htings die 

wir im ATARi ibicq~ah ub- 
dnrcken komn iJcdü~ gibt es 
zwar {noch) keln festes Honorar, 
aber sslhon dle N a m e r w e n -  
nurg hier kunn sehr gufe Kontak- 

te bMgen Wenn Sie ehe neue Idee 
haben dlese a b e r  noch nicht seM 
veNirirkhchem können sollten Sle sich 7 mit anderen ATARi-Usern h Verbin- 

dung setzen. Au& bziehen nicht aiie 
ATARIUser dieses Mag& schreilien 
aber vielleicht gerade an ehern $e- 
eigneten Programm. Fragen Sie doch 
einmal in Ihrem Fnruncksunci Be 
kanntenkmk - es liegen leider im- 



Ein wirklich einmaliges Angebot zum auf verweisen, da8 das Angebot unver- 
Frwindschaf$preis! Diem Rauer sind nur bindlich jst und wir nur lieiern, solange der l t , i l  r 
noch in wenigen Ehmphen wshanden. Vorrat reicht. ik proslammspaB lroatet k 
Deshalb gleich bdden, 4: Wer zuerst nur DM 49,- einschlleoiich Porto und Ver- * 
kcunmt, hat sie! Auch hier müaien wir dar- packung. A 

i 
für Porto 

ver- M. Nr. 280B super BoeabDut 
paokung Best. Nr. 2610 Wmlorda 

Beat. Nr. 2633 Night Driver LEOACE 
Der Swndfmck B ~ S ~ .  NI. W i istmda 

Ja, richtig g h !  Unaer Superprogmnm 
T 

Best. Nr. 26HJ Star ibidm 

1 

i : 22 

Denin wir haben nur noch wemige CBssetten 
am Lager und kännen nur liefern, solange 
der Vorrat reicht. Deshab ist da Angabot 
auch unverbindlich. Im Pr& von nur DM 
19,- pro Cassette sind die Kosten fiir Porto 
und Verpackung -1 

Die SOFTWARE BOX 
Praktisch, preiswert, einfach prima! Sc 

1 kommt Ordnung in die Share-~ibliothek. 
Und die Disketten sind endiich ataubaicher 

: untergebracht. Daeu übersichtlich geord- 
net und mime11 im W. Nabe&&: Schön 

auch aus. Circa-M& 
21x181118 Cm. Das giWs für nur 
KM 49,- inkldve Porto und 

Verpac~gI  



Keine offenen fraqen mehr, aTleg klar in Sa- 
chen 600 XL und 800 XGComputer. Ob 
Grafik, Sound, Error-Meldungen, Pmqrm- 
me, P& und Pokes: Die Informations- 
F m d g m h  hir XGUser zum F r e m d d d h -  
P b .  
C1ui.prek nur DM 4,50 

*Dazu kommen DM 1,50 fiir Porto und 
Verpackung. 

1 Schicken Sie uns bitte einen Verrechnungsscheck 
in Hohe des angegebenen Clubpreises 

oder überweisen Sie den Endbetrag auf unser 
Postscheckkonto NI. 678 00 200,  B E  2 0 0  100 20. 

Bei Bestellung nicht vergessen, Artikel 
und genaue Anschrift gut leserlich anzugeben! 

Genereii gilt: 
Der Versand kam aus technischen Gründen 

erst nach Bezahlung erfolgen 
Anl Keine Nachnahme-Sendunaen möalich, dlc  Angabok.. . tdk  

Jetzt k b m n  alie ATARI Clubs Fltlgqe zei- 
gen! Dac Rtesen-CLUB BANNER (Maße ca 1, 
55 X 80 cm) 8 ein M& für jedes Cpubheim, 
jeden Clubraum Der ideale WancEslchmu& 
b alle, & auf ATAEU s b h .  
E : - I  Po* Uftd V e W w  he- 
ten wir das h e r  nun Clubpreis von d 
nur DM 25,-. 




